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Semler: Christian August S., gelehrter Schriftsteller, geboren zu Weißenfels
am 13. Juli 1767, † zu Dresden am 18. December 1825, besuchte in den
Jahren 1781 bis 1786 die Landesschule zu Pforta und studirte dann in Leipzig
Theologie. Er wirkte nach Vollendung seiner Studien kurze Zeit als Lehrer an
dem Pädagogium zu Halle, mußte diese Stellung jedoch wegen Kränklichkeit
wieder aufgeben und ließ sich darauf dauernd in Dresden nieder, wo er
im Jahre 1800 als Secretär an der kgl. öffentlichen Bibliothek angestellt
wurde, nachdem er inzwischen, zuletzt im Hause des Oberkammerherrn
und nachmaligen Staatsministers Grafen v. Bose, als Privatlehrer thätig
gewesen war. Das Amt eines Unterinspectors am Dresdener Antiken- und
Münz-Cabinet, welches ihm 1804 neben seinem Bibliothekaramte übertragen
wurde, legte er schon 1807 wieder nieder. Die Mehrzahl seiner größeren
schriftstellerischen Arbeiten — ein 1794 anonym erschienener „Versuch
über die regelmäßigen Gärten", die „Untersuchungen über die höchste
Vollkommenheit in den Werken der Landschaftsmalerey" (1800, 2 Bände) und
die „Ideen zu einer Gartenlogik" (1803) — betrifft die Theorie der Gartenkunst
und der landschaftlichen Schönheit. Ihnen reihen sich zwei Schriften an, die
ihn gleichfalls als Liebhaber theoretischer Betrachtungsweise zeigen: seine
„Ideen zu allegorischen Zimmerverzierungen“ (1806) und sein „Versuch
über die combinatorische Methode, ein Beytrag zur angewandten Logik und
allgemeinen Methodik“ (1811, 2. Auflage 1822). Studien aus den Fächern der
Culturgeschichte und sächsischen Litteraturgeschichte veranlaßten nur die
Entstehung kleinerer, in verschiedenen Zeitschriften veröffentlichter Aufsätze,
welche zu einer größeren Sammlung zu vereinigen ihn der Tod hinderte.
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